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Abb. 10. Wäimebildgerät

vom jeweiligen Lichtniveau, führten
zur Entwicklung von Wärmebildgeräten.

4.2. Wärmebildgeräte

Ein Wärmebildgerät übernimmt die
Aufgabe, die von Menschen, Tieren
und Objekten emittierte Wärmestrahlung

in ein sichtbares Bild umzuwandeln

(Abb. 9 und 10). Die thermische
Energie wird im infraroten Wellenlängenbereich

bei Tag und Nacht abgegeben.

Die Anwendung dieser Geräte ist
unabhängig von den herrschenden
Sichtverhältnissen. Die Reichweite
wird primär vom thermischen Kontrast
der beobachteten Objekte gegenüber
dem Hintergrund bestimmt. Stark
emittierende Einzelheiten werden auf
dem Fernsehschirm hell sichtbar (Abb.
IIa und IIb).

Wärmebildgeräte haben
bemerkenswerte Vorteile:
- Sie arbeiten völlig passiv. Ihre Aktivität

kann vom Gegner nicht festgestellt

werden.

- Ihr Einsatz ist unabhängig vom
Restlicht. Auch bei extremer Dunkelheit

sind Reichweiten von einigen
Kilometern erzielbar.
- Auf dem Gefechtsfeld entsteht keine
Blendwirkung durch Mündungsblitze
oder andere Lichtquellen.
- Eine künstliche Vernebelung von
feindlichen Zielen ist gegenüber den
momentan vorhandenen Mitteln praktisch

nutzlos.

Die Aufklärung mit passiven
Wärmebildgeräten stellt eine neue Art der
Informationsbeschaffung dar, welche
mit optischen Kameras oder Radargeräten

nicht möglich wäre. Menschen,

Abb. IIa. Tagaufnahme eines Umsetzers,
Distanz 3000 m

Fahrzeuge, Flugzeuge usw. können
auch auf grössere Entfernungen klar
identifiziert werden (Abb. 12). Mit dieser

Technik arbeitende Apparate werden

seit den sechziger Jahren auch in
Flugzeugen eingesetzt. Andererseits
sind Frühwarnsatelliten, mit IR-Sensoren

ausgerüstet, in der Lage, bereits
wenige Minuten nach dem Start feindlicher

Raketen deren Standort zu orten.

Leider hegen derzeit die Kosten für
Wärmebildgeräte hoch. Für kleinka-
librige Waffen und Reichweiten bis
etwa 400 m werden deshalb noch die
preisgünstigeren Restlichtverstärker
vorgezogen.

Passive Restlichtverstärker und
Wärmebildgeräte kommen praktisch in
allen modernen Waffensystemen zum
Einsatz.

Es wird damit gerechnet, dass Ende
der achtziger Jahre die herkömmlichen
Detektoren der jetzigen Wärmebildgeräte

durch integrierte Halbleiterdetektoren
ersetzt werden. Auf die kompli-

Abb. IIb. Gleiches Objekt mit WärmebildH
gerät aufgenommen, Vergrösserung 6,7.
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Abb. 12. Aufnahme
Distanz 200 m

mit Wärmebildgerät,

zierte mechanische Abtastvorrichtung
könnte man dann verzichten. Quellen-]
nachweis: Fa. Siemens-Albis, Zürich. ¦

Bücher und Autoren:

Die US «Green Berets»

Von Hartmut Schauer. 206 Seiten (davon
16 Fotoseiten) mit Anhang (Schema mit
Einsatzbefehlen, Ordre de bataille,
Verzeichnis der Spezial-Forces-Gruppen,
Quellennachweis sowie Namen- und
Fachausdrückeverzeichnis). Motorbuchverlag,
Stuttgart 1985. Fr. 29.50.

Spätestens seit den Vietnamkrieg-Büchern
und -Filmen ist die Existenz der

«Green Berets», der Sondertruppe für
unkonventionelle Einsätze der US-Streitkräf¬

te, bekannt. Mit dem für den Westen
unglücklichen Ausgang des Krieges war das
Interesse in der Bevölkerung (und in der
Führung) für diese Truppe indessen
entschwunden, zumindest aber ist sie verpönt
worden. Die vorliegende, umfassende
Darstellung, insbesondere des Einsatzes in Viet- j

nam, jedoch auch vor- und nachher (Iran,
Grenada), lüftet das Geheimnis um diese
Spezialsoldaten, deren Notwendigkeit und
Ansehen mittlerweile zu Recht wieder
unbestritten bzw. gestiegen ist.

Leider fehlt eine Gegenüberstellung zu
den Speznas (wenn die beiden Sondertruppen

überhaupt vergleichbar sind), und
störend in gewissen Kapiteln die vielen
Kommafehler. Ernst Kistler
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